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nen d ie Schmelze in  enge Formen oder
auf  d ie Oberf  läche e iner  iner ten
Schmelze gegossen wird,  und d ie Bän-
derz iehver fahren mi t  e iner  Vie lzahl  von
Var ianten,  d ie s ich -  je  nach der  Ar t  der
Abführung der  Kr is ta l l isat ionswärme -
in  zwei  Gruppen zusammenfassen las-
sen.  Zum einen s ind d ies solche Verfah-
ren,  bei  denen d ie Kühlung durch Wär-
mestrahlung erre icht  wi rd;  anderersei ts
gibt es Verfahren, bei denen effektiver
und damit  durchsatz intensiver  durch
Wärmele i tung über Fol ie  und Tiegel -
wände gekühl t  wi rd.  Bei  den e inen Her-
stellungsverfahren wird ein freitragen-
des Si l iz iumband aus e inem schmelze-
gefu l l ten,  formgebenden Element  (EFG
- edge defined fi lm fed growth) gezo-
gen,  oder  es wird e in massives oder
netzförmiges Graphi tband mi t  Si l iz ium
beschichtet und abgezogen.

Al le  d iese Verfahren lassen s ich noch
vie l fä l t ig  abwandeln,  z .  B.  dadurch,  daß
bei  EFG mit  e inem v ie leck igen Formge-
bungste i l  e in v ie lkant iger  Hohlkörper
gezogen wird,  der  dann mi t  Laserst rah-
len in  Bahnen geschni t ten wird,  oder
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daß das gezogene polykr is ta l l ine Band
mit  e inem Laserst rahl  in  e in makro-  oder
einkr is ta l l ines umgeschmolzen wird.
Schl ießl ich läßt  s ich der  Gesamtdurch-
satz noch dadurch ste igern,  daß man
den nachfo lgenden Dot ierschr i t t  in  das
Bandziehen inteor ier t .

Die Er f inderakl iv i tä ten in  a l len d iesen
Techniken ver te i len s ich auf  d ie Of fenle-
gungsschr i f ten der  vergangenen zehn
Jahre wie fo lgt :  Je 25 % Czochralsk i -

Hers te l l ung  e i nes  f r e  t r agenden  S i  z  L rmbandes
nach  dem EFG-Ve r fah ren  (edge  ce f i ned  f  m  i eo
g row lh r :  Oue  e  DPA , '  DE-OS 27  45  335 .

Ziehen und Tiegel f re ies Zonenschmel-
zen, 1 0 % Blockguß, 40'/o Bandziehen
und Fol iengießen.  Sowohl  beim Block-
guß a ls  auch beim Bandziehen und Fo-
l iengießen ent fa l len dabei  zwei  Dr i t te l
der Aktivitäten auf die letzten f ünf Jahre.
Das hat  se inen Grund of fensicht l ich in
der  Aktual i tä t  der  Solarzel le  a ls  künf t i -
gem , ,kr isenfestem" und , ,umwel t -
f  reundl ichem "  Energie l ie feranten.

Ei nspruch gegen,,Wasserstoffwelt"

Ein DGS-Mitglied entrüstet sich

f n ,,Sonnenenergie" 2187 veröttentlichten wir ,,12 Thesen zu Sonnenenergie
und Wasserstoff", die von Dr.-lng. Joachim Nitsch und Prof. Dr.-lng. Carl-
Jochen Winter, beide Wissenschaftler bei der Deutschen Forschungs- und
Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt (DFVLR), formuliert wurden. Sie ent-
werfen eine auf der Nutzung der Sonnenenergie basierende Wasserstoffwirt-
schaft, die in riesigen photovoltaischen Elektrolyseanlagen in äquatorialen
Zonen ihren Ursprung hätte und bis zum häusl ichen Gasherd reichte. Für
DGS-Mitglied Peter Rabien, Strindbergstraße 6, 8500 Nürnberg 30, ist das eine
Art Horrorvision, deren Anfängen er bereits wehren möchte. An die Autoren
der 12 Thesen hat er einen Offenen Brief verfaßt, den wir nachfolgend zur
Kenntnis br ingen.

Die 12 Thesen sind ein klassisches
Beisoiel  für unvernetztes Denken. Der
Himmel bewahre uns vor so einer Was-
serstoffwelt. Warum?

Jeder , ,Sonnenenerg ie" -Leser  we iß ,
daß der Wirkungsgrad einer direkten so-
laren Stromerzeugung etwa 7 bis 10 %
beträgt.  Wenn man nun in der Sahara
oder in Sizi l ien mit  diesen wenigen Pro-
zent Wasserstoff produziert, so sind es
vor der Kompressorstat ion noch 5 bis 7"k. nach der Pioel ine oder dem See-
transport  noch 3 bis 5 % und am Haus-
anschluß des Nordeuropäers höch-
stens 1 bis 3 %. Was für ein Aufwand f  ür
97 bis 99 % Verluste.

Die ldee, am Aquator solaren Was-
serstoff für Nordeuropa zu produzieren,
ist  die fröhl iche Wiedergeburt  kolonialer
Al lmachts- und Al l -Besitz-Wünsche.
Schl ießl ich haben auch die Beduinen
oder die Sizi l ianer ein Recht auf eine un-
verletzte Heimat. Was würden Sie denn
sagen, wenn mit  r iesigen Pipel ines oder
Tankern , ,unser" Tr inxwasser nacn
Afr ika gepumpt wurde?

Die solare Groß-Wasserstoff-Welt,
v iel le icht subvent ioniert  wie die Kern-
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kraf t ,  is t  der  Versuch,  zwischen der
Sonne und das Haus des Büroers e inen
neuen ,,Geldzähler" zu instali ieren. Zu
wessen Nutzen? Sicher  enthal ten lhre
12 Thesen v ie les Richt ige,  wie d ie End-
l ichkei t  der  Vorräte,  den Umwel tbezug
und d ie Kostenrelat ionen.  Nur d ie
Schlußfo lgerungen s ind von Grund auf
falsch !

Falsch is t  auch d ie s tändige Wieder-
holung der  Behauptung,  daß d ie BRD
ein energiearmes Land sei .  Schl ießl ich
fa l len jedes Jahr  250.000 Mi l l iarden
kWh Sonnenenergie auf  unsere Dächer
und  Wiesen :  immerh in  rund  100ma l
mehr a ls  a l le  unsere Verschwendunos-
systeme heute verpulvern.

lch appel iere h ier  mi t  a l lem Nach-
druck an lhren Sachverstand und an lhr
Gewissen:  Die Sonne scheint  auf  iedes
Hausdach.  auf  jede Fabr ik  und in jeden
Garten.  Nehmen Sie doch d ie 750 Mi l -
l iarden DM lhres Gedankenexper imen-
tes und bauen Sie davon d ie Häuser
und Fabr iken so um, daß wir  mi t  dem
auskommen, was uns von Natur  aus zu-
steht .  S ie wissen doch.  wiewei t  man mi t
e iner  Ki lowat ts tunde Sonneneneroie

fahren kann (wenn man wi l l ! )  und wie
vernünftig selbst solare Ganzjahres-
Speicheranlagen werden,  wenn das
Haus oder d ie Fabr ik  s inngemäß umge-
rüstet  s ind.

Und was sol l  das ständio wiederhol te
Märchen von der Umweltrieutralität der
Wasserstoffwelt? Elektrolvse heißt Lau-
gen.  Chemie.  Abfä l le .  Kdmpressorsta-
t ionen,  Tanklager ,  Gasschi f fe .  Jeder
Doktor  der  Ingenieurwissenschaf ten
sol l te  wissen,  was , ,Entropie"  bedeutet .
Es g ibt  ke ine menschl iche Tät igkei t
ohne Verschmutzung!  Man kann und
muß s ie  d rosse ln .

Natürlich ist die solare Wasserstoff-
wel t  1000mal  weniger  g i f t ig  und gefähr-
l ich als ein Atomkraftwerk, aber ökolo-
g isch , ,neutra l "  s ind nur  d ie n icht  ver-
brauchten Ki lowat ts tunden.  Was ich in
lhren 12 Thesen vermisse,  is t  in  erster
L in ie Fantasie und Unterscheidunos-
vermögen,  Augenmaß und e in wei ig
M i t l e i d  m i t  unse ren  K inde rn  und  Enke ln .
lch rufe daher Sie und a l le  DGS-Mito l ie-
der  auf ,  den Anfängen zu wehrenjd ie
Wasserstof fwel t  nur  in  dezentra len,  k le i -
nen Einhei ten auszuprobieren und zu
insta l i leren.  Denn:  Eher geht  e in Kamel
durch e in Nadelöhr ,  a ls  daß d ie solare
Groß-Wasserstof fwel t  e ine, .sonniqe"
Zukunf t  ermögl ichen könnte.

Marokko und d ie EG haben e ine en-
gere Zusammenarbei t  auf  dem Energre-
sektor  vere inbar t .  S ie sol l  s ich vor  a l lem
auf  Planungsaufgaben,  d ie Nutzung er-
neuerbarer  Energiequel len,  d ie Aus-
beutung von Olschiefervorräten sowie
den Bau kleiner Wasserkraftwerke be-
z tenen .


